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Seit mehreren Wochen 
versuchen alte und neue 
Faschisten mit BraMM 
(Brandenburger für Mei-
nungsfreiheit & Mitbestim-
mung), eine Neuauflage 
von PEGIDA auf Rundrei-
se durch Brandenburg zu 
schicken. 
Die Faschisten präsen-
tieren sich vielerorts als 
„Kämpfer für Arbeitsplätze“ 
und als Vertreter der „Ver-
lierer“ dieser Gesellschaft. 
Gezielt treten sie jetzt wie-
der als scheinbar „net-
te Nazis“ in Erscheinung. 
Dabei greifen sie soziale 
Forderungen auf und nut-
zen sie für ihre alte, brau-
ne Ideologie: Schuldzu-
weisungen an Ausländer 
und Parolen vom „natio-
nalen Sozialismus“ – mehr 
haben sie nicht zu bieten. 
Durch scharfe Kritik wird 
der Eindruck erzeugt, hier 
sei eine besonders radika-

le Opposition am Werk. 
Tatsächlich bieten sie 
nichts weiter als dump-
fe, braune Demagogie und 
Gewalt gegen Schwächere.
Doch wer trägt die Ver-
antwortung für diese Ent-
wicklung, die für alle De-
mokraten alarmierend sein 
muss?
Unmittelbar sicherlich die 
Organisatoren der De-
monstrationen um das so-
genannte „PEGIDA“-Netz-
werk und die Vertreter der 
„Alternative für Deutsch-
land“, die versuchen, sich 
zum Sprachrohr dieses 
Protestes aufzuschwingen. 
Seinen Teil der Verant-
wortung trägt auch jeder 
Bürger, der sich in die-
se Kundgebungen einrei-
ht und somit seinen Anteil 
daran hat, dass die Grä-
ben zwischen den in die-
sem Land lebenden Men-
schen tiefer werden. 

Doch bei alledem ist es  
entscheidend, die Haupt-
verantwortlichen zu be-
nennen: Die herrschen-
den Politiker. Sie tragen 
die Verantwortung: Für die 
Abwälzung der Krisenla-
sten auf breite Bevölke-
rungsteile, durch Agenda 
2010 und Hartz IV. Die-
se und andere Sozialraub-
züge haben dazu geführt, 
dass mittlerweile jeder 
Fünfte in Deutschland als 
arm gilt. Diese Angriffe auf 
soziale Rechte haben be-
rechtigte Existenzängste in 
der Bevölkerung erzeugt, 
die jetzt ihren reaktionären 
Ausdruck in den Mobilisie-
rungen faschistischer Rat-
tenfänger kanalisiert wird.
Deutliche Signale gegen 
BraMM erhielten die Fa-
schisten bereits vielerorts 
in Brandenburg. Königs 
Wusterhausen soll dem in  
nichts nachstehen.
Wenn Stadt und Politik 
sich nicht darum kümmern, 
stellen wir uns quer!
Kommt alle! Montag, 
den 09. März 17.00 Uhr 
Gegenkundgebungen:
Bahnhofstraße / Fried-
rich-Engels-Straße
Friedrich-Engels-Stra-
ße / Cottbuser Straße
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